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5 Pvlltische Anzeige. Pvlitische Anzeigen. a, die er mit seltenem Geschick Politische Anzeige.Politische Anzeigen.lins Ciiicüsn!
suhrte. TaS Ne ultat war denn
.iiich. dak Bryan, der in 1900 in

ebraöka geschlagen wordm war,
1908 mit 10,00 Stimmen Mchr
i)ct aU Sieger hervorging,

.Gouverneur Shallenberger erkann
te die Tüchtigkeit und Verdienste
Mullens ebenfalls an, indem er ihn
an Stelle des zliruckgetretenen W
T. Thompson zum Generalanwalt
von Nebraska ernannte. Als solcher

In der katholischen St. Patricks
Kirche zu Havelock, unseren: Nach
barstädtchen, wurde am letzten Mitt
woch eine eindrucksvolle Leichenfeier
abgehalten. Tem am Montag im

Hospital zu Omaha
verstorbenen Otto I. Shirk, dessen
Eltern in Havelock wohnen, wurden
die letzten kirchlichen Ehren zu
teil. Der verstorbene, ein junger
Mann von erst 27 Jahren,' der sich
vor erst 6 Monaten verheiratete,
und in Omaha bei der Burlington
Bahn in Stellung war, wurde auf
dein Nachhauseivege an der 27. Str.
beim Absteigen von einem Straßen
balznwagen durch ein Auto zu Bo
den geschleudert und erlitt durch

setzte er es durch, vag die höheren
Gerichte die Gesetzmäßigkeit des
Äank'Ganrantie Gesetzes au5spra
chen.

Im Jahre 1912 war er Kam
pagneleiter für Champ Clark mit

ÄrlgurMussm
für Jlalurnaf

Aomilccmilgsiek):

ES gibt wenig Leute, denen die
demokratische Partei in Nebraöka
mehr verdankt als Arthur Mulle
von Omaha, und deshalb auch sei-ne-

der mehr zu der Anerkennung
berechtigt ist, , die Demokraten des
Staates als nationaler Komitee
mann zu vertreten, als er.

Von Wm. I. Bryan herab bis
zu den politischen Größen von ge
riiigerer Veutung, haben sie alle
aus den Erfahrungen und Partei
politischen Kenntnissen Herrn Mul
len'S Vorteil gezogen. Und stets
war er bereit, die NAndidaten der
Partei mit Rat und Tat zu unter
stützen. Er selbst war nie ein Aem
terjäger und hat nie ein Amt für
sich st'lbst zu ergattern Schicht, aber
wo eS galt, für die Partei und de
ren Vorteile einzutreten, und seine
Kraft zum Besten der Demokraten
einzusetzen, war Arthur Müllen
stets in erster Reihe, wenil nicht an
der Spitze zu finden.

Art- - Mulleu kam im Jahre
1882 nach Nebraska und lieh sich,
nachdem er die Rechte studiert hat
te, im Juni 1900 als Rcchtsan
walt in O'Neill, Holt County, nie

grofztem ' Erfolge, und trug haupr
sächlich durch sein persönliches Ein,
treten dazu bei, nachdem Woodrow

den heftigen Anprall so schwereWilson auf der demokratischen Na
tional Kouvekition in Baltiinore Berletzungen, das; er ewußtlos auf.
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gehoben wurde und etliche Stundenals Kandidat erkoren war. das; ?ie
spater den . letzten Atemzug tat.braöka sich Letzterein zuwandte und

ein Nik in der Partei vermieden Eine schwere Gehirnerschütterung u
drei gebrochene Nippen, die in diewurde.
Lunge eingedrungen waren, hqttenSo steht Arthur Mallen als' ein
seine Tod herbeigeführt.durchaus uberzeugungstreiier ' 2?e

Der deiitiche Schauspielverein dermokrat da, der stets das Beste seiner
Staatsilnlversttat, der am FreitagPartei gewollt und erstrebt hat,

und wie aus obigem ersichtlich ist,
....f. i: je .'r

abend in Dunbar, Neb., das Stuck
Das Glück im Winkel" zur Aufiyr uniagucy Dia ,'Mlcs guaii i;ai.

Auch hat er sich stets als ein fiihrung brachte und trotz des schlech

ten Wetters einen guten Erfolg zuMann bewiesen, der liberalen Joe
verzeichnen halte, ist nut einer 4kinen zugetan ist. Nieniand kann

leugnen, daß, bei einein solchen ladung nach Nebraska City füroer 'ort erregte unter seinen
nächstes Jahr beehrt worden.Manne die Geschicke der Partei, imMitbürgern seine Tüchtigkeit solche

Martin Bauer, der IsiohngeStaate in guten Handen liegen,AUsmerksamkeU, daß. sie ihn bereits
Sohn des in Lincoln wÄIbekannjunf Monate spater zum County-A- n weshalb wir jedem Demokraten aus

fordern, für Arthur Müllen ein ten Leonhard Bauer, steht auf derwalt erwählten. Dies Amt vermal
zutreten und für ihn zu stimmen.tcte er zu solcher Zufriedenheit, dak Krankcnliste und mußte ärztlicher

Anordnung zufolge den Schillbesucher und 1904 wieder erwählt
einstellen, um nach vorgeschriebener

NEBRASKA FIRST
Eine sparsame, fortschrittliche und geschäftsmäßige ZLertoattung.

G. d. MILES
Nepnblikanischn Kandidat für

Gouverneur
Primärwahl am 18. April. ,,

damit . er zum Nat,opalKomuee
mann erwählt wird.

I. H. Bnlla für Legislatur.
Pflege sich m erholen.

wurde. In dem letztgenannten für
die Demokraten so verhangnisvol
len Jahre, als die republikanische
Welle unter Äoofevelt wie eine

Andreas F, Hall, ein Insasse des
Herr I. H. Bulla. Mitglied der

Keith Neville von North Platte, Nebr.

Kandidat für dis deinokraliscfia Ncrnination für Gouverneur
Altenhcinis rai Tabeastift, der ehe

staatlichen Lwe Stock Behörde, in dem in Chicago Pra toent einerSturmflut das Land überzog, ge
I V - O rtYl Y T l w . 0 vi Sarafabrik war und in guten Ver

Süd-Omah- a, tritt als demokratischer
Kandidat für Mitglied der LegislaturHerr C. I. mm ist in Jerseyville. Jll.. geboren, hat die 1

Sockickule und da3 Kone Commercml Clleai in St nKMrirr m Prastdcnt,chaf skandidat m sei. Hältnissen lebte, vor 21 Jahren aber
einen Schlaganfall erlitt und völlig

Mit 18 Jahren wurde er Hilfs-Kassier- er der Farmers Bank von Solomon. men mSuJiJSL1' verarmte, starb dahin am letzten

auf. Herr Bulla ist sowohl in Sud,
Omaha als auch in Omaha wohl be
kannt und hat sich durch seine Ehren
baftigkeit und Liebenswürdigkeit ei

wurdö. undCity, Kan. Dann übernahm er ein Amt in der First National Bank in Sonntag als ein gaiizlich hiislo
ser Mann und wurde am Dienstag

nen großen Freundeskreis erworben,
der ihm bei der bevorstehenden Wahl

Stimmt für ihn in der Primärwahl am 18. April. Merkt den Namen.
Herr Neville ist einer der hervorragendsten und erfolgreichsten f

fchäftsleute des Staates und hat bedeutende Interessen sowohl im Bank'
geschäft als auch in Farmen. :

Er ist berechtigt zu den Stimmen aller liberalen Demokraten, die eine
sparsame, geschäftsmäßige Erledignng aller Staatsgeschäfte wünschen.

Herr Neville tritt öffentlich gegen staatsweite Prohibition auf und
beftirwortet die bezirksweise Abstimmung der Bürger, um zu entscheiden,
ob sie Wirtschaftslizenfen ausstellen wollen oder nicht.

Herr Neville ist so hochgeschätzt und beliebt, das? selbst die beiden

Pasaoena. Cal., und trat spater alö Kassiere? in die Cltizens Bank in
liberal, Kan., ein. Hierauf begab sich nach Chicago und übernahrn
die Leitung der Office der Kontraktoren Grace & Graffith, Besitzer der
dingen Bank. Im Jahre 1889 trat er bei der KontrakiorenFirma Lttlpatrick

zur letzten Ruhe gebracht. Der se
meinde des Ateichcims hatte er et

gewiß von großem Nutzen sein wird. wa drei Monate angehört.Er ist ein liberaler und fort dintt Tcr Farmer E. Rathmann inBro. in Beamte, yteb.t., em uns bekleidete 10 Jahre lang nnen berant
wortlichen Posten, bis er sich im ..Getreidegeschäft in Hastings, Nebr., lich gesinnter Charakter und verdient

die Bevölkerung des Countys sich
den Repiblikanern in die Arme
warf, mit 27 Stimmen Mehrheit
seinen republikanischen Gegner zu
besiegen. Wahrlich ein größerer Be
weis seiner Tüchtigkeit konnte ihm
unmöglich erbracht werden, ein Be

weis, der aber auch erkennen ließ,
daß feine Mitbürger wußten, was
sie an ihm hatten. ,

In 1908 übertrug ihm Vryan die

Leitung feiner Kampagne in Nebras

etaouerte.
Der Ruf de5 Herrn MileS als hervorragender Mann drang bald nach republikanischen Zeitungen seiner Heimatstadt und viele der, hervorragend

sten Repiiblikaner seine Nomination mit allen Kräften unterstützen.

Emeralo, wurde am letzten Freitag
auf seinem Gehöft von einem mu

tigen Füllen, das die Kraft seiner
Hinterbeine probierte, im Gesicht ge

troffen, daß ihm der Nafenknochen
gebrochen wurde und ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mnß

Herr öceville sagt in seiner Platsorm: Ich bin gegen die Annahme

die Unterstützung der deutschen Wah.
ler.

I. L. Beisel für Counth-Schat- z

meiste?.

Herr I. L. Beisel, bekannter
Teutsch-Nmerikan- nnd jetziger Ge.
Hilfe des Coiinty-Schatznieister- be

wirbt sich um das Schatzincisteramt.

von unpraktischen, experimentalen und nutzlosen Gesetzen. Ich bin fort
schrittlich, aber nicht radikal. Falls erwählt, werde ich der Diener der
Bürgerschaft, aber nicht deren Diktator sein. Mein Sprichwort wird sein:

6UBt, 10008 er im Junr laua tn ommous, Ohio, zum Supreme Coun
selor der United Commercial Travelerö os America erwählt wurde. Herr
MleS ist Direktor der First National Bank in HastingI, und beinahe in
zedem bedeutenden Geschäftsmüernchmen dieser Stadt interessiert. Seine
Mitbürger haben in Anerkennung seiner Tüchtigkeit ihn fünfmal zum
Bürgermeister erwählt, zweimal ohne jeden Gegner. Unter den 11 Jäh
rm seiner vorzüglichen städtischen Verwaltung hat HastingI große Fort.

te.
Tue recht und scheue niemand."rrvmrrypimm'

f, , Keith Neville ist jung, fortschrittlich und erfolgreich. Ein echter TeMetz echtes Bockbier
Jetzt an Zapf und in Flaschen zu

In seiner Eigenschaft als Assistent
wurde er mit den ganzen Arbeiten nwkrat. beliebt vei Jedermann. Zum Gouverneur erwählt würde er die

Interessen der Srenerzahler genau so gut und erfolgreich vertreten, wie erhaben. Lassen Sie sich unbedingtVertraut und wird, saus erwählte sei- -

seine eigenen Geschäfte fuhrt. snen Platz ohne Jiueifcl zur Vollsten
Wenn Sie in der Primärwahl demokratisch wählen, dann veraessen

eine Kiste dieses köstlichen Braus
heimsenden. Garantiert fünf Monate
alt. Wm. I. Swoboda, Haus-Be- r

sand, Douglas 222.
Sie nicht für ihn zu stimmen. Primärwahl am 13. April.

Zufriedenheit der Wahler Verwalten.
Herr Beisel, der sich während feines
langjährigen Aufeiithaltcs in unserer
Stadt Viele. Freunde erworben hat,

lannue gemacyr, oie jetzige elektrische Vichtantage ernchtct und ersolgreich
betrieben und Hunderte von Meilen Asphalt, und Backstein.Pflaster gelegt.

Es ist klar, daß ein Mann wie Herr MileS, der in seiner langjährigen
Laufbahn als Geschäftsmann und Bürgermeister einer rasch aufblühenden
Stadt bewiesen, dah er eine ungewöhnliche Begabung und ein seltenes Ver
waltungstalent befitzt, genau ausgefunden und weiß, waö den Bürgern
von Nebrakka nottut, einen idealen Gouverneur abgeben würde.

Daz kommt och, was die Hauptsache ist, daß Herr Miles der einzige
republikanische Goxvernenrs'Kaudidat ist, der sich öffentlich gegen Prohi
bition ausgesprochen hat, nd allein schon ans diesem Grnade die Stimme
ji,de liberale Republikaners i der Primärwahl am 18. April erhol
te, sollte,

Republikaner stimmt für C. I. Mleö, den liberalen Gouverneurs.
Kandidaten! , ' -

Stimmt für IStorz echtes Bockbier.
Garantiert über sechs Monate ge

lagert das beste in der Stadt. An
8avf und in Flaschen nach dem 6.
April., Versäumen Sie nicht, eine

verdient die Uiücrstutzung der deut
schen Stimmgeber im Vollsten Maße.

John 9!. Barrctt, Kandidat für
- Stadtrichter.

Johil R. Varrett. bekannter
Nechtsanwalt in SüdOmaha. be
wirbt sich um das Amt des Stadt
Richters und verdient die Unter
stützung aller liberalen Bürger. Ihm
war es gelungen, als Mitglied der

Kiste für daheiin px bestellen. Ver
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Robert G. Strehlqw
Demokratischer Kandidat für

Ltaats-Zenat- or

' .

'"tauen sie un crem Worr. xas
Bier ist ein Geimfz. Telephonier
Chas. Stor. Web. 12G0.

Politische Anzeigen.Legislatur ein Ge etz durchzubrmacn, A:f' - .

,IIIIIII!II, III, IIIIIIIII!,!,,,,,!,,,,, !,!,, III,,!, jllll,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,!,
Z Stimmt für

j J. H. CRADD0CIC
S Demokratische? Kandidat für die Nomination

nach welchem auch fremdsprachige !

Blatter zum Coimtyoruck berechtigt
sind. Herr Barrett hat sich in feiner

Primörivahl 18 April 191.
Bewohner nd Steuerzahler in

Omaha seit 1884. 75
4langzahngen Prans genugende Fa.

für Repräsentant higkciten erworben, wn daö Am
eines Stadtrichters zur vollsten Zn k
fnedenhelt zu verwalten. Wir machIn der Staats-Legislat- ur

ten ihn den Bürgern besonders warm Er ist liberal und fortschrittlich.
empfehlen.

Aus Crcighto, Neb.
An die Omaha Tribüne": ' '

Seit denl Bestehen unseres Orts
MUK7KK?CVJohn B. Barnes

Richter des Supreme (Zt t ' s
s Er ist ein aufrichtiger Demokrat für 25 Jahre und wohnt feit D
55 8 Jahren in derselben Ward. ?

' S
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Verbandes fand am Sonntag, den
i'. April die erste rniicre Feier

Kandidat fgx Wiederwahl.
Richter VarneS ist seit zwölf Iah statt, oa wir iM letzten Jahre der

geblich versucht hatten, ein Picknickj ren Mitglied de Obergerichtes Hon
1 I. L. BEISEL
5 NepMikauisch Kad!bat für

j Nebraska, ist mit dessen Aufgaben
abzuhalten, um die vielen umwoh,
nenden Deutschen auf uns aufmerke
sam zu machen, aber immer ver: ! wohl vertraut nd feiue Entscheid'

5 gen wgrde stetS als weise nd wshl regnete das Boryaben. Nun. aber

Republikanischer Kandidat für Wiedernomiaatioa' zum

,;'röLizm.RiHreR
Meine Platform: Gerechtigkeit för Zedermann."

Richter Reed hat gerade das erste Jahr seiner' Amtszeit
vollendet. Während dieses einen Jahres hat er dein chuldistrikt

in Strafen und Kosten ausgehändigt. Dies ist ein
bemerlenswertcr Rekord für das Polizeigericht der Südseite.

l-- (C U (ZJaL l ClZ i) durchdacht erkannt und die Lauge galt es der Geburtstagsfeier des

i
t

alten Herrn Johann Hasenpflug eiV U 1 1 1 V 5 UZ U li II l e l II C i l , der zeit hat deren Gerechtigkeit d
nes braven Deutschen von Kopf biss . v ' .

Zwölf Jahre Hilfs'Schatzmeister. D zur Ehe u. mit cinenkVcrzen voll Lie Bor allem gesunder Menschenverstand
Gesctzksgründlichkeit bestätigt. Er be
wirbt sich , um eine Wiederwahl nd
verdient die Stimme aller rechtölie

be für alles, waö schön und edel.
öPrimärwahl am 18. April 1916. uns kiaupt ackua, oeu: cy ui; nur Meine Platform:Z i b,deu Bürger. Stimmt für BarneS.t den John Bull kann er nicht lci $u tun, was das Volk derlangt.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiaiiiiiiiiiiii tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit iiiiiiiiiiuf den. ,,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIII!lIIIIIIII!IIIIIIIMIIIIlI!IIIIIIIIIIIIIII,ttIII,IIIIIIttItt,ist nach meiner Meinung ein aot"1.

Um ihn zu ehren und ihm Ach
nilgendeS Versprechen, aus welchesiiiiiiiiisiiitiiiiiitiiiiuiiniittxiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiiiif iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitS , , '" '. T.

Stimmt fürhin um Ihre Unterstützung als Kan
didat .für die Legislawr zu bitten.

"

jXZI Ciue Stimme fürrs Ihr ergebener

I O, L00i$ IWiüiam F, Gurley 3. H. BULLA
Kalkdidat für die demokratische Ns
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s Kandidat fürKandidat für Delegat zur inination für die Staatsleglslatx.

i.

tung zu diesem Geburtstag zu be.

weisen, war der Präsident des Ver.
eins, Herr Henry Schivarz. mit sei
nem ganzen Stab erschienen. Wi
tze, geistreiche und humoristische Vor.
trage, sowie Toaste auf das fernere
Wohlergehen der betagten Herbergs,
mittter und des Herbergsvaters bil
beten die Unterhaltung, welche bis
Mitternacht währte. Für Erftischun
gen hatte der alte Jodn aber auch
reichlich gesorgt, und Tr. Nehder's
,Bock" mundete herrlich: aber auch
die Tafel war von, Mutter Hasen
pflüg und deren liebreichen Totster
Hilda prächtig hergerichtet. Als sich

die Gesellschaft trennte, war deren
Vnnsch auf den Gesichtern zu le
'eu. Wünsckit. es wäre so alle Ja!
ic, werden grau auch Bart nnd
Niare, Herr Hofetipffu miirdc am
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w You Want
HUGHES ser PRESIDENT

WRITEtH HIS NAME L1KE THIS

iDistrikt-Delega- tl
5 5

znr republikanifchr K Z
D 'tional-Kodt- i D

"vs
Republikanischen National-Konventio- n

vom zweite Kongreßbezirk '
E ist eine Stimme för

1 Hughes und Borah für Präsident 1
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VU iat ONE. Vniww ( Ptmii

Q HENRY FORD

Q HENRY D. ESTABROOC

Q ALBERT I. CUMMINS,

Q ROBERT 0. ROSS

5 Sie begehen keinen, Irrtum, wenn Sie für ihn stimmen om -
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Primarknlhla, IS. XZp$L '18. April ' 11. April 1633 in Hessen geboren.
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